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Kein „Totengebet“ für Osama Bin Laden 
Pierre Vogel in Frankfurt nicht willkommen  
 
 
Mit großem Befremden und Entsetzen hat der Rat der Religionen Frankfurt zur Kenntnis genommen, 
dass der fundamentalistische Laienprediger Pierre Vogel zum wiederholten Mal in Frankfurt 
demonstrieren und ein „Totengebet“ für Osama Bin Laden abhalten will. 
 
Auch wenn die Stadt Frankfurt bereits ein Verbot des Totengebets ausgesprochen hat, möchte der 
Rat dazu wie folgt Stellung nehmen: 
 
Jenseits der zurzeit stattfindenden gesellschaftlichen Debatte über die Umstände des Todes von 
Osama Bin Laden stellt das geplante „Totengebet“ eine außerordentliche Provokation für alle 
friedliebenden und insbesondere für religiös geprägte Bürgerinnen und Bürger in Frankfurt dar.  
Aus Sicht des Rates ist dies eindeutig als Missbrauch einer wichtigen religiösen Tradition, nämlich des 
Gebets für Verstorbene, zu bewerten und deshalb abzulehnen. 
Pierre Vogel legitimiert damit Bin Ladens Ideologie des Todes und der Zerstörung, die unzähligen 
Menschen, darunter auch vielen Muslimen, das Leben gekostet und religiösen Wahn und Fanatismus 
weltweit geschürt hat. 
 
Der Rat der Religionen setzt sich dafür ein, dass die Stadt Frankfurt mit ihrer guten Tradition der 
kulturellen und religiösen Offenheit nicht mehr für fragwürdige Zwecke missbraucht wird. 
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